
? .
i -̂

l "
V

» V

/" / " -v > XMi

Enztslbot « wilSbsdsv Zeitung
Nmtsblaktunö jDnzeigenfün WilSbaö
^ u tt ö 9s § - bLpK E tt H E A l

Trlcheint täglich, ausgen . Eonn - ». Feiertags . Bezugspreis monatlich
1.40 RM . frei in« Hau - geliefert ; durch die Post bezogen im inner -
deutsche » Verkehr monatlich 1.78 RM . — Einzelnummern 10 Pfg
Girokonto Nr . M bei der Dberanttisp - rkalfk Neuenbürg 8« eigstelle
« ildbad . — Bankkonto : Enztaldaiik Hiiberle L To., Wilbbad .
Pforzhelmer Gewerbebank Fil . Wiwbad . — Postscheckkonto 29174.

oder deren Raum im Bezirk
g. — Reklsmezetle SV Pfg .
ei Auskunsterteilung werden

Anzeigenpreis : Die emlpaltta «
Grundpreis 15 Pfg ., außerhalb 20
Rabatt nach Tarif . Für Offerten und . -
jeweils 18 Pfg . mehr berechnet. — Schluß der Anze-gennahme
täglich 9 Uhr vormittags . - - In « onkursfällen oder wenn gericht-
liche Beitreibung notwendig wird , fällt jede Nachlaßgewährung weg.

Druck. Verlag und « chrtstleitm,, , Th» dor Sack. « Udbad . « ilhelmstraße «S. Telephon 179 . - Wohnung : Bismarckstraße « .

Nummer 8V Fernruf 179

Sie Schwierigkeik der Kibulkonserenz
Der französische Standpunkt

Dr . Schacht hat durch WTB . als seine Ansicht verbreiten
lassen , daß Hoffnung auf einen erfolgreichen Verlauf der
Pariser Tributkonferenz bestehe. Aber auch Dr . Schacht
bereitet auf „manche Schwierigkeiten" und eine lange Dauer
der Verhandlungen vor. Was die Dauer der Verhandlungen
betrifft, so wäre das Unglück vielleicht nicht so groß, wenn
sie sich hinzögen, bis die englischen Parlaments¬
wahlen gewesen sind . Man wüßte dann doch Genaueres
darüber , wie weit die englische Außenpolitik auch fernerhin
in Paris gemacht werden soll , und ob an diesem eigentüm¬
lichen Zustand , daß Frankreich zwei Außenminister hat,
«inen in Paris und einen in London, überhaupt eine Aende -
rung zu erwarten ist.

Einstweilen haben wir jedenfalls noch mit der Tatsache
zu rechnen , daß eine englisch-französische Einheitsfront be¬
steht und daß in ihrem Schutz die Plattform errichtet worden
ist, von der aus die französischen Vertreter die Verhand¬
lungen führen . Schon vor dem Zusammentritt der Kon¬
ferenz hat zwischen England und Frankreich volle Ueber -
einstimmung darüber bestanden: man wolle sich um die deut¬
sche Leistungsfähigkeit überhaupt nicht kümmern.

Das amtliche Frankreich, das sich gar nicht bemüht, uns
sein wares Gesicht zu verbergen, geht von dem Satz aus :
die Leistungs- und Zahlungsfähigkeit Deutschlands inter¬
essiert uns nicht . Das will sagen » wir Franzosen haben
nicht das geringste Interesse daran, daß Deutschland seine
ursprüngliche Leistungs- und Zahlungsfähigkeit wieder er¬
lange, im Gegenteil, wir haben vielmehr das allergrößte
Interesse daran, daß Deutschland über seine wirkliche Lei¬
stungs- und Zahlungsfähigkeit hinaus mit Verpflichtungen
belastet bleibe . Weil das der Ausgangspunkt für die fran¬
zösische Stellungnahme ist , deshalb widerstrebt Frankreichmit allen Kräften einer unparteiischen Untersuchung der
deutschen Leistungs- und Zahlungsfähigkeit , und es hat da-
bei bisher dre vorbehaltlose, wenn auch mitunter ver¬
schleierte Unterstützung Englands gehabt.Der Pariser „Temps " besorgt das Geschäft in der Art,daß er die Unschuld vom Lande spielt und mit sittlicher
Entrüstung erklärt : Die Deutschen wußten doch , daß wir
verlangen erstens Ersatz der „Aufbaukosten" , zweitens Er¬
satz unserer Kriegsschulden , drittens noch einen hübschenPosten darüber ; wenn die Deutschen demgegenüber mit
dem Anspruch auftreten , daß ihre Leistungsfähigkeit unter -
sucht werde, so ist es klar, daß sie bösen Willens sind und
die Konferenz sabotieren möchten . Von englischer Seite
wird dem nicht widersprochen . Am tiefsten empört ist der
„Temps " darüber , daß die gesamte deutsche Presse einig
darin sei, einen Zusammenhang zwischen dem deutschen
Kriegstribut und den Kriegsschulden der Verbündeten ab -
zulebnen.

Das Blatt droht noch : Wenn die Deutschen nicht Ver¬
nunft annehmen, so „ haben wir Mittel , sie zu zwingen" .
Bon — vorzeitiger Räumung des Rheinlands könne dann
keine Rede mehr seinl Hat man in Frankreich wirklich keine
Ahnung davon, wie wenig gerade diese Drohung in Deutsch¬
land mehr zieht ? Oder verbergen sich hinter der Drohungandere Absichten, die man nicht vorzeitig enthüllen möchte?
Dann wird es gut sein , wenn der weitere Verlauf der Kon¬
ferenz diese Absichten ans Tageslicht bringt . Denn darüber
sollte man sich in Frankreich doch nachgerade klar werden:mit dem Köder einer „ vorzeitigen" Räumung sind in
Deutschland keine Geschäfte mehr zu machen . Wir verlangen

.
" nser gutes Recht , aber wir habennicht die Absicht, für unser gutes Recht , über den Locarno-Pakt hinaus , noch einmal zu bezahlen .Wir dürfen uns also nicht darüber täuschen : eine Lö¬

sung der Tributfrage , die der deutschen Leistungsfähigkeitangepaß >st. wird vom amtlichen Frankreich abgelehnt.Und dieser Standpunkt wird vom amtlichen England
so wie es gegenwärtig ist , mehr oder minder offen unter-
stutzt. Das ist die Hauptschwierigkeit , die die Konferenz zuuberwmden hat, wenn es zu einer Lösung im Sinn wahrerBefriedung Europas kommen soll . Frankreich will seinenund den polnischen Uebermilitarismus aus deutschen Tribut-zahlungen weiter füttern können , und es wünlckt dik>s-> Tvl.butzahlungen so bemessen zu sehen, daß si? ein? s-bwärend -Wunde am deutschen Wirtschaftskörper bleiben . Durch die

soll nicht nur Frankreich mit seinen Ver-bündeteta fortdauernd gestärkt , sondern auch Deutschlandfortdauernd so geschwacht werden, daß es niemals seine Be-wegungsfreiheit unter den Völkern Europas wieder rr-
^ Wt- Deutschland soll ein Krüppel bleiben , und England ,dessen Außenpolitik vertreten wird durch Sir Austen Cham-berlain , wurde nichts dawider haben, wenn sich das im
Weg der Pariser Tributkonferenz erreichen ließeSo liegen die Dinge, und es. wäre törichte Phantasterei
sie anders zu sehen. Uns bleibt , gegenüber der englisch-fran-
zosiscken Einheitsfront , schließlich nur das Nein . Die Ein-
heitsfront der Verbündeten zu einer Aenderuna ihre«
Standpunktes zu bewegen , haben wir nicht die Macht, daskönnten höchsten die Amerikaner versucken. Ob sie aber
schon auf der Pariser Konferenz geneigt sein werden, von
dieser ihrer Macht Gebrauch zu nizchen , ist au, durchsich.

Samstag , den 0 . April 1929

ragesspiegel
Lin Lrlaß der Reichsregierung ordnet an. daß bei öffent¬

lichen Veranstaltungen , an denen Vertreter der Reichsregie¬
rung oder Reichsbehörden teilnehmen , die Farben Schwarz-
Rot -Gold deutlich zum Ausdruck gebracht werden müssen,
andernfalls dürfen die Behörden nicht teilnehmen .

Das Ergebnis der Verhandlungen der Vertreter der Rc-
gierungssraktionen und des Zentrums ist. daß man sich auf
eine Herabsetzung des ungedeckten Fehlbetrags im Hilser-
dingschen Reichshaushaltplan von 380 auf 130 Millionen
einigte .

Das Pariser Blatt „Figaro " glaubt Mitteilen zu können,
daß in einer Unterredung mit dem deutschen Botschafter
v. Hösch Briand erklärt habe, er könne im Fall eines ungün¬
stigen Ausgangs der Sachverskändigenkonferenz keine Ver¬
handlungen über die Rheinlandräumung in Aussicht stellen.

Im Deutschen Kollegium in Madrid fand am 4 . April
die feierliche Eröffnung des Deutsch -spanischen Komitees
statt. Reichstagsabg . Prof . Schreiber hielt einen Vortrag
über die Grundlagen und die Entwicklung der deutschen
Wissenschaft und ihren Einfluß auf die Weltkultur .

Der österreichische Rationalrat (Reichstag) ist für Diens¬
tag . S. April , nachmittags 3 Uhr einberufen worden .

Die Christlich - Sozialen und die Großdeutschen in Oester¬
reich erklärten sich zur Fortsetzung der bisherigen Koalition
bereit. Die Entscheidung des Landbunds steht noch ans ,
doch ist auch dessen Wiederbeilritt wahrscheinlich.

iigen Gründen mehr als zweifelhaft. Statt uns also in
Vertrauensseligkeit zu wiegen, täten wir wahrlich bester,
uns darauf vorzubereiten : daß wir durch ein ehrlicher
und gewissenhaftes Nein die Einsicht dafür zu
wecken haben werden , wie unsinnig es ist , einen Gläubiger
iber seine Leistungsfähigkeit hinaus zu belasten . Eine Cin -
icht, von der oie Väter des Dawes -Plans bekanntlich noch
simmelweit entfernt waren .

Der „ Black-Tom "
« Fall

Vor dem deutsch-amerikanischen Gemischten Ausschuß in
Washington begannen am 3 . April die Verhandlungen in
dem Black-Tom-Fall . Im Jahr 1916 im Krieg wurde auf
der Insel Black Tom im Neuyorker Hafen ein für russische
Rechnung von einer amerikanischen Firma hergestsllter Zug
Munition in die Lust gesprengt . Von ameri¬
kanischer Seite wurde behauptet , daß die Explosion das Werk
von gedungenen Agenten der deutschen Regierung sei . Die
deutsche Regierung Hai stets betont, daß sie nichts mit der
Explosion zu tun habe , während die amerikanische mit einer
Schadenersatzforderung von 24 Millionen Dollar zuzüglichder Zinsen aufgetreten ist.

Bei der Eröffnung der Verhandlungen schlug der
Schied srichterParker einen sehr versöhnlichen
Ton an und sagte , beide Regierungen seien nicht darauf aus ,
zu gewinnen, sondern um die Wahrheit festzustellen , und
zwar ohne Rücksicht auf die Wirkung dieser Wahrheit .
Amerika sei nicht hier, um Deutschland einer Verletzung des
Völkerrechts anzuklagen, Deutschland nicht, um ungesetzliche
Handlungen zu verteidigen. Der Ausschuß wolle lediglich
feststellen, ob die enthüllten Tatsachen unter den Berliner
Vertrag fielen . Wenn ja , dann sei Deutschland entjchädi -
gungspflichtig.

Der Vertreter der amerikanischen Forderung , Donan -
ger , schlug dagegen einen sehr angriffslustigen Ton an .
Deutschland sei schuldig, obgleich keine zureichenden Beweise
vorhanden seien, es wolle keine Beweise vorlegen, obgleich
es dazu in der Lage wäre . Deutschland habe die Sabotage
im Ausland während des Kriegs ermutigt . Ein „deutscher
Stabsoffizier Rudolf Nadolny "

habe am 26. Februar 1913
an den Militärattaschee der deutschen Botschaft in Washing¬
ton ein Telegramm gesandt, in dem die Zerstörung ameri¬
kanischer Fabriken angeraten worden sei . Bonanger legte
ein derartiges Telegramm vor.

Von seiten Nadolnys liegt dagegen eine Erklärung vor,
daß dieses Telegramm von dem irischen Revolutionär S i r
Roger Casement abgesandt worden sei, der sich be¬
kanntlich während des Kriegs einige Zeit in Deutschland
aufhielt und beim heimlichen Betreten Irlands von den
Engländern verhaftet und später erschossen worden ist.
Casement, den die Engländer schon früher in Norwegen, wo
er Gesandter war , durch gedungene Mörder hatten beseitigen
wollen , hatte nämlich Beweise in Händen dafür , daß Eng-
land die Einkreisung Deutschlands und den Weltkrieg an¬
gezettelt hat . Nach der Erklärung Nadolnys hat aber
Casement keine bestimmten Hinweise in seinem Vorschlag
gemacht . — Es scheint, daß die amerikanische Regierung aus
> em Black-Tom- Fall eine Lroße Angelegenheit machen wist.

Der Prozeß Langkopp
Berlin . 5 . April , Im Prozeß gegen Langkopp kam es
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zu Beginn der heutigen Vormittogssitzung zu läng ->. en Aus¬
einandersetzungen über eine Aeußerung des Geheimrots
Bach über die Vorgänge im Reichsentschädigungsamt.
Langkopp protestierte dagegen, daß Bach erklärt Hobe ,
aus den Gesprächen zwischen Langkopp und Loos sei für ihn
(Bach ) hervorgegangen, daß sie „stark völkisch " ein¬
gestellt seien . Langkopp verwahrte sich dagegen, daß damit
eine politische Nöte in den Prozeß hineirgetragen
werde. Mit dieser Bemerkung wolle Bach in den Zei¬
tungen gegen ihn Stimmung machen . Di«
Verteidigung ersuchte den Vorsitzenden , zu erklären , daß das
Gericht kein Interesse an dem „Eindruck " des Zeugen Bach
von der politischen Gesinnung Langkopps habe . Der Vor¬
sitzende wies demgegenüber darauf hin, daß er den Stand¬
punkt des Gerichts durch eine Erklärung über seine persön¬
liche Einstellung zu dieser Frage nicht vorweg nehmen könne.
Geheimrat Bach erklärt , er habe aus dem Gespräch 1er bei¬
den Angeklagten den Eindruck gewonnen, daß sie völkisch
eingestellt seien . U . a. hätten sie nicht nur auf die jetzige
Regierung geschimpft , sondern auch auf die Juden. Der
Angeklagte Loos bestritt, daß in den Gesprächen irgendwie
politische Dinge erörtert worden seien. Es sei höchstens
über die Mängel des Entschädigungssystems gesprochen
wollen. Nach längeren Auseinandersetzungen zwischen dem
Vorsitzenden , dem Staatsanwalt und der Verteidigung wurde
die Angelegenheit dadurch beigelegt , daß der Vorsitzende wie
der Staatsanwalt klar stellten , daß sie auf die Bemerkung
Bachs über die politische Einstellung der Angeklagten hin¬
sichtlich des weiteren Verlaufs des Prozesses keinerlei
Wert legten .

*

Noch keine Verständigung , jedoch Entspannung
Paris , 3. April . In der gestrigen Sitzung der Repara¬

tions -Sachverständigen wurde die gemeinsame Denkschrift
der Vertreter Englands , Frankreichs, Italiens und Bel¬
giens vorgelegt. Das „Echo de Paris " teilt darüber mit ,
die Abfassung des Schriftstücks zeichne sich weder durch
Klarheit aus, noch sei der Ausdruck besonders glücklich ge¬
wählt, so daß Dr . Schacht mehrfach um genauere Fas¬
sung zahlreicherzweideutigerStellen ( l) habe
ersuchen müssen . (Diese Zweideutigkeiten sind ja eben von
den Verbündeten in gewohnter Weise beabsichtigt , nur fällt
Dr. Schacht nicht auf sie herein . D . Schr . ) Die Forderungen
der Verbündeten seien in ziemlich allgemein gehaltenen
Redewendungen abgefaßt , die jedoch die gemeinten Ziffern
durchblicken lassen . Die Sachverständigen hätten jedoch zu
verstehen gegeben , daß sie auch zu Abstrtchen bereit
wären . Dr . Schacht habe versucht , den Umfang der Ab¬
striche bekannt zu geben , was die andern zugesagt haben.
Dr . Schacht werde dann seinerseits mit einem zahlenmäßigen
Angebot aufwarten . Man könne sagen , meint das Blatt,
daß die Lage sich entspannt habe.

Nach dem „Excelsior " wird angenommen , daß man schon
vor dem 15. April im Gewissen sei , ob der Konferenz «in
Erfolg oder ein Mißerfolg beschießen sei.

Neue Ilachrichlen
Die deutsche Abordnung zur Abrüstungskou,Mission
Berlin . 5. April . Die deutsche Abordnung zu der am

15. d . M . beginnenden Tagung der „Vorbereitenden Ab¬
rüstungskommission " beim Völkerbund in Genf wird wieder
unter Führung des Botschafters a . D . Graf Bernstorff
stehen . Weiter werden ihr angehören vom Auswärtigen
Amt die Geheimräte v . Weizsäcker (Sohn des verst .
württ . Ministerpräsidenten) und Frohwein und vom
Reichswehrministerium Vizeadmiral v . Freiberg und
Oberst v . Böttcher .

Wieder neue Beamiungen
Berlin. 5 . April . Gemäß dem vom Reichskabinekt be¬

schlossenen Zilfsprogramm für Oststreußen , das
bereits dem Reichsrat zugegangen ist , soll eine neue B e-
amtung des Reichs - und Skaakskommissar »
für Ostpreußen geschaffen , der von der Reichs- und der
preußischen Regierung gemeinsam ernannt wird . Beide
Regierungen haben den Posten bereits dem demokratischen
Reichstagsabgeordneten Rönneburg übertragen, dem
als Mitarbeiter Dr. Lauffer von der preußischen Zentral¬
genossenschaftskasse und Oberregierungsrat Tietmann
vom preußischen Landwntschafksministeriuinbeigegeben wer¬
den. Dazu kommt der ganze Stab der untergeordneten
Beamten .

In der Presse wird die Maßnahme überwiegend als
ein Mißgriff bezeichnet . Das Programm wäre bester
und sachlicher von bestehenden ostpreußischen Behörden
unter Aufsicht ' eines Aeichsbeauftragten , für den kein be¬
sonderes Amt zu schaffen nötig gewesen wäre, ausgeführt
worden ; die bedeutenden Kosten der neuen Beamiungen
wären zu ersparen gewesen . Weiterhin nimmt man An¬
stoß an der Wühl Rönneburgs , der ein scharfer Par¬
teimann sei und in die^ stpreuß. Verhältnisse nicht hinein«



passe. Der gegebene Mann war « öagegen der frohere
Ernährungsdirektor und Staatssekretär von Batocki
gewesen , der als Ostpreuße das Land und seine Bedürf¬
nisse genau kenne und in allen Ständen und Parteien Ost¬
preußens größtes Ansehen genieße .

Lin schlimmes Ausnahmerecht der Besatzung gefallen
Koblenz , 5 . April . Die Rheinlandkommission der Ver¬

bündeten hatte seit Beginn der Besetzung den deutschen
Eisenbahnbeamten verboten , bei Militärpersonen der Ver¬
bündeten in Uniform , die auf den deutschen Eisenbahnen
des besetzten Gebiets reisen , die Fahrkarten zu kontrollieren .
Die Prüfung der Fahrtausweise sollte nur durch Beaus ,
ragte der Besatzungsbehörden vorgenommen werden . Es
ag auf der Hand , daß aus Grund dieser unglaublichen Be -
timmung der ärgste Mißbrauch getrieben wurde und
ich himmelschreiende Mißstände entwickelten . Nach längeren
Jerhandlungen mit der Rheinlandkommission ist deutscher-
eits nun endlich, wie es scheint, auf Drängen des General -
irektors der Reichsbahn , ereicht worden , daß den deutschen
usenbahnbeamten das „ Recht " eingeräumt wird , ab 1 . Mai

e Fahrkarten der fremden Militärpersonen an der Sperre
nd in den Zügen nachzuprüfen .

Alanasowilsch ein Fabrikspion
Warschau , 5 . April . Polnische Blätter melden , bei dem

wegen seines Revolveranschlags gegen zwei polnische Beamte
verhafteten Atanasowitsch aus Moskau , der längere
Zeit bei der Sowjet - Handelsagentur in Berlin tätig war ,
seien zahlreiche Pläne deutscher Fabriken , geheime Statistiken ,
Zeichnungen von Maschinen der Metall - und chemischen
Industrie usw . gefunden worden . Er habe auch als politischer
Aufreizer in der russischen Kolonie in Berlin eine Rotte
gespielt .

Die Pestbazillenlüge
London , 5. April . Die englische medizinische Zeitschrift

„Lancet " veröffentlicht ein Schreiben der Professoren
Pfeiffer und Prausnitz von der Universität Bres¬
lau , in dem die von dem englischen Chirurgen Mpynihan
aufgefrischte Lüge , daß die Deutschen im Krieg Pestbazillen
verwendet hätten , nachdrücklich bekämpft wird . Die beiden
Professoren weisen die völlige Unhaltbarkeit der Behaup¬
tungen Moynihans wissenschaftlich nach ; sie bedauern , daß
ein Mann wie Moynihan eine so unbegründete und irrige
Erklärung habe abgeben können .

Türkische Skrafprozeßordnung nach deutschem Muster
Angora , S . April . Die Kammer hat die Vorlage über

die neue Strafprozeßordnung in ihrer Gesamtheit angenom¬
men . Die neue türkische Strafprozeßordnung ist nach dem
Muster der deutschen aufgestellt .

Hankau von den Nankingkruppen genommen
Schanghai , 5 . April . Die Nankingtruppen haben Hankau

eingenommen . Die Kwangsitruppen ziehen sich , fast ohne
Widerstand zu leisten , zurück. Die Macht der Kwangsi -
gruppe scheint gebrochen . Fengjusiang hat wieder eine gute
Witterung gehabt .

Tatkraft
ist mehr wert als Kapital . Tragen Sie aber auch für die
Erhaltung Ihrer Tatkraft besser Sorge als für Ihr Geld ?
Die Nerven gesund , die Leistungsfähigkeit ungeschmälert
zu erhalten , dazu reicht die gewöhnliche Ernährung oft
gerade bei den tatkräftigen Leuten ^nicht aus . Das Plus ,
dessen sie bedürfen , ist täglich eine Tasse Ooomaltine zum
Frühstück .
In Apotheken und Drogerien vorrätig ; 260 zr Büchse RM . 2 .70,

600 xr RM . 5 .— . Gratisproben und Drucksachen durch :

Dr . A . Wander G . m . b . H . , Osthofen - Rheinhessen .

seinen Hut . Durch die Geistesgegenwart Röders gelang es
diesem, telephonisch Hilfe herbeizurufen , den Kassenschrank
zu schließen und die Schlüssel von sich zu werfen . Nachdem
durch die Hintertüre noch ein weiterer Einbrecher zu Hilfe
gekommen war , gelang es den beiden , Röder zu überwälti¬
gen und seiner Barschaft von 100 Mark zu berauben Beim
Erscheinen mehrerer Männer flüchteten die Einbrecher .

Altersberg OA . Gaildorf , 5 . April . Der verschwun¬de n e S ch u l t h e i ß . Der im November 1928 in sein Amt
eingesetzte Schultheiß Haller versieht seinen Dienst seitEnd Februar d. I . nicht mehr . Auch ist sein derzeitiger Auf¬
enthalt nicht bekannt . Cr hat laut „Kocherbote " hier und inder Umgebung Darlehen in größeren und kleineren Posten
ausgenommen , für die keine Deckung vorhanden ist und hat
sich auch sonstige Verfehlungen zuschulden kommen lassen,
so daß der Gemeinderat Antrag auf Amtsentlassung gestellt
hat .

Nach neuer Nachricht hat sich Schultheiß Haller , der er¬
krankt war , wieder eingefunden . Dienstliche Verfehlungen
sollen nicht nachzuweifen sein.

Rottenburg , .5 . April . Flugzeugabsturz . Am
Donnerstag ging das Flugzeug v 883 aus Böblingen , das
mit einem Flugschüler besetzt war , aus großer Höhe nieder
und suchte auf einem freien Feld bei Sülchen einen geeigneten
Landungsplatz . Kurz vor dem Niedergehen wurde die Ma¬
schine von einer Böe gepackt und mit großer Wuchc auf die
Erde geschleudert , so daß das Flugzeug zertrümmert wurde .
Der Flieger kam mit einigen Verletzungen und Erfrierungen
im Gesicht davon . Der Höhenmesser zeigte noch 4000 Meter .

Brenz , OA . Heidenheim , 5. April . Lebensmüde .
Am Mittwoch , an ihrem 70 . Geburtstag , wurde Elisabeth
Mackh in einer Tollengrube tot aufgesunden . Es mag wohl
Schwermut gewesen sein, was sie zu diesem Schritt getrie¬
ben hat .

Wangen i. A ., 5. April . Im fremden Land ver¬
unglückt . In Buenos - Aires ist Philipp Rast jüngster
Sohn des verst . Landwirts Rast in Epplings , um 6 . März
infolge Explosion eines Schweißapparats : an dem er ge¬
arbeitet hatte , tödlich verunglückt . Rast war vor zwei Jah¬
ren von hier nach Südamerika ausgewandert und hatte
Anstellung als Schlosser bei einer argentinischen Brücken¬
baufirma gefunden .

' Württemberg
Stuttgart , 5 . April .

Errichtung der Pfarrei Degerloch . Bischof Dr . Sproll
hat mit Wirkung vom 1 . April d . I . in Degerloch unter
Loslösung von der Marienpfarrei eine eigene Pfarrei er¬
richtet . Damit zählt die kath . Gesamtpfarrgemeinde Stuttgart
12 Pfarreien . Die neue Pfarrei umfaßt die Gemeinde
Degerloch und die Filialgemeinde Hohenheim .

Freigesprochen . Wegen des Brands in der herzoglichen
Domäne Monrepos bei Ludwigsburg hatte sich vor dem
Schöffengericht der Aufseher Christof Ströhle von Stei¬
nenkirch , OA . Geislingen , unter der Anklage der fahrläs¬
sigen Brandstiftung zu verantworten , wurde indessen, da di«
Schuld nicht genügend erweisbar war , freigesprochen In
der Verhandlung wurde mitgeteilt , daß sich der Gescmt -
fchaden anläßlich dieses Großfeuers auf über 100 000 »ll
beläuft , der jedoch durch Versicherung gedeckt ist .

Vom Tage . In einem Haus der Reinsburgstrahe ver¬
übte ein 51 I . a . Mann Selbstmord durch Erhängen . —
Durch Einnehmen einer größeren Menge Luminaltabletten
verübte in einem Haus der Forststraße ein 25 I . a . Mann
einen Selbstmordversuch . Er wurde nach dem Katharinen¬
hospital verbracht . — In der Reinsburgstraße explodiert «
vermutlich durch Fehlzündungen der Benzintank eines öffent¬
lichen Kraftwagens . Durch das Feber wurde das Fahrzeug
hatte — 9, Backnang — 8, Welzheimer Wald 15 Grad .

Aus dem Lande
Zuffenhausen , 5 . April . Die Eingemeindungs¬

frage im Gemeinderat . In der letzten nichtöffent¬
lichen Sitzung des Gemeinderats wurden die Vorschläge betr .
Eingemeindung nach Stuttgart bezw . Feuerbach eingehend
beraten und festgelegt . Diese Vertragsentwürfe werden nun
nach Stuttgart und Feuerbach übersandt .

Afperg OA . Ludwigsburg , 5 . April . Zur Stadtschult ,
heißenwahl sind bis jetzt 4 Bewerbungen eingegangen ,
darunter drei von Herren aus Norddeutschland . Als Haupt¬
bewerber kommt Obersekretär Schrade von Zuffenhausen
in Frage . Die Wahl findet am 21 . April statt .

INarbach , 5 . April . 7 0. Geburtstag . Oberlehrer
a . D . Rogner in Benningen feierte gestern seinen 70.
Geburtstag . Von 1897—1923 war er als Lehrer und Schul¬
vorstand in Benningen tätig .

Warbach a . N .« 5 . April . Vom Schillermuseum .
Der Inhaber und Chef des Cottafchen Verlags , Robert
Kröner , zu dessen geschätzten Autoren Heinrich Lilien -
fein seit langen Jahren zählt , hat die Büste Heinrich
Lilienfeins erworben und wird sie dem Schillernational »
museum stiften . Die Büste stammt von dem Bildhauer Ich .
Gerold in Weimar .

Laudenbach , OA . Mergentheim , 5. April . Eine ge¬
fährlich « Einbrecherbande scheint sich in unserer
Gegend herumzutreiben . Nachdem sie am letzten Sonntag
in Tauberettersheim bei Kaufmann Oechsner einen Einbruch
verübte , versuchte sie das gleiche abends im hiesigen Lager¬
haus . Es war nur noch der Büroangestellte Röder an¬
wesend , als ein Mann an den Schalter trat , Röder ten
Revolver vors Gesicht hielt mit der Aufforderung „ Geld
oder Lebenl " . Röder bückt« sich rasch. Ein Schuß t ' af nur
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Lokale ».
Wildbad , den 6 . April 1929 ^

Schneebaricht . Sommerberg : Schneehöhe 35 — 40 cm ,
Beschaffenheit pulverig , 6 ° Kälte , Schibahn sehr gut , Him¬
mel bewölkt . Grün Hütte : Schneehöhe 50 — 60cm , 6"

Kälte .
Linden -Lichtspiele . Am Samstag und Sonntag jeweils

abends 8 .30 Uhr gelangt in den Li -Li der Monumental -

film „ Waterloo " zur Aufführung . Napoleon , der ge¬
fährliche Ruhestörer , der aus seiner Verbannung von der
Insel Elba entflohen ist, landet in Frankreich , wahrend
in Wien Vertreter der verbündeten europäischen Fürsten
und Staatsmänner bei einem Kongreß weilen . Diese Ge¬

legenheit benützt Napoleon zu einem neuen Schlag . Mar¬

schall Ney wird ihm mit einer größeren Truppenmacht ,
die ihn gefangen nehmen soll , entgegengeschickt . Aber die

Truppen samt dem Marschall gehen zu ihm über und er

geht im Triumpfzug nach Paris . An der belgischen Grenze
stellen sich die preußischen Truppen unter Blücher und Gnei -

senau und die englische Armee unter Wellington dem
Korsen entgegen ; letztere mußte sich aber im Dunkel der
Nacht auf Belle - Alliance zurückziehen . Dort werden die
englischen Truppen von Napoleon hart bedrängt und ver -

- Ueren die halbe Armee . Der Marschall „ Vorwärts "

eilt Willington zu Hilfe und auf dem Kampsfeld von
Waterloo entscheidet sich durch Blüchers aufmunternde
Worte : „Vorwärts Kinder " das Schicksal des großen Korsen .
Dieser packende Film aus den Freiheitskämpfen sollte von

/ X/

jedem national denkenden Deutschen angesehen werden .
Um auch der Jugend Gelegenheit zu geben , die Aufer¬
stehung Deutschlands mitzuerleben , finden Samstag und
Sonntag Nachmittagsvorstellungen statt , zu denen Kinder
zum halben Preis Zutritt haben .

rttWurijt !!!!
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Das Warenhaus Wronker in Pforzheim begeht in
diesen Tagen die Feier des 40 jährigen Bestehens und
dürfte es auch für unsere Leser von Interesse sein , einiges
über die Entwicklung dieses Unternehmens zu erfahren .
Im Frühjahr 1889 wurde am Marktplatz im früheren
Hotel „Schwarzer Adler " ein Kurz -, Weiß - und Woll -
warengeschäft unter der Firma S . Wronker k Co . eröffnet .
Wohl niemand hätte damals geahnt , zu welcher Größe
sich dieses junge Unternehmen entwickeln sollte . Die Firma
blieb stets ihrem obersten Grundsatz treu : „ mit geringem
Nutzen beste QuaWtswaren ihrer Kundschaft möglichst
billig zukommen zu lassen " . Durch Angliederung weiterer
Bedarfsartikel wie Haushaltwaren u . a . vergrößerte sich
das Unternehmen bald derart , daß die Räume nicht mehr
ausreichten . Aus diesem Grunde wurde bereits im Jahre
1899 das erste große Warenhaus in Pforzheim eröffnet .
Mit Erstellung dieses Neubaues stieg der Umsatz von Jahr
zu Jahr derart , daß man sich nach weiteren 10 Jahren
wiederholt genötigt sah die Verkaufsräume durch Umbauten
zu vergrößern . Als auch diese Räume sich zu klein er¬
wiesen , wurde in den Jahren 1912 — 14 auf dem Häuser¬
block Westliche , Lamm - , Brüder - und Scheuernstraße ein
noch weit größerer Warenhausneudau errichtet . Im März
1914 fand die Eröffnung dieses auf das modernste ein¬
gerichteten Hauses statt , das auch heute noch äußerlich , wie
auch innerlich eine Zierde der Stadt Pforzheim bedeutet .
Die Firma Wronker , welche allein in Pforzheim über
200 Angestellte beschäftigt , zählt mit zu den größten Waren¬
haus - Konzernen Süddeutschlands , welcher außer der Zent¬
rale in Frankfurt a . M . auch in Mannheim , Nürnberg
und Hanau a . M . eigene Häuser besitzt. Zu der schon seit
Jahren bestehenden Einkaufs - Interessengemeinschaft mit
verschied , befreundeten Firmen kam dieser Tage noch der
Warenhaus - Konzern Brüder Landauer Stuttgart hinzu .
Herr Hermann WroiAer , der Mitbegründer der Firma hat
heute noch trotz Umwandlung des Unternehmens in eine
A . - G . führend Anteil an der Leitung des großen Kon¬

zerns , der z. Zt . über 200 Angestellte beschäftigt .

Henko -Bleichsodo macht das umständlich « ^Vorwäschen der
Wäsche überflüssig . Ueberlegen Sie bitte , wieviel Jet « und

Arbeit Sie dadurch sparen können .

HenLel »
Vchrh ' um!

LMM

kür L . L . tse»!
Vernünftige Mütter unterstützen die Schule ln ihren hygienischen Bestrebungen

zur Schul -Zahnpflege und schenken ihren kleinen N .B .C.- Schützen nach dem
ersten Gang zur Schule einen passenden Eeschenkkarton sür 1.K0 Mk . , ent-
haltend : 1 Tube Chlorodont , 1 Dstorodont -Zahnbürste , l Mundwassergla ».
2n allen Chlorodont -Berkaussstellen erhältlich.
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Ev . Gottesdienst . Sonntag Luafimodogeniti , 7. April .
9Vs Uhr Predigt , Prälat D . Schöll . 10V, Uhr Kinder¬
gottesdienst , Missionar Stahl . 1 Uhr Christenlehre (Söhne ),
derselbe. 8 Uhr Misstonsstunde mit Lichtbildern aus Kamerun ,
derselbe. — Das Opfer des Kindergottesdienstes , der
Christenlehre und der Missionsstunde ist für die Arbeit
der Basler Mission bestimmt.

Kath . Gottesdienst . 1 . Sonntag nach Ostern . Weißer
Sonntag . 7 Uhr Frühmesse. 9 Uhr Erstkommunion mit
Ansprache und Erstkommunion der Kinder . 2 Uhr Andacht .

Werktag« 7 Uhr hl . Messe , Montag keine hl . Messe . —
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag
und Werktags vor der hl . Messe . — Kommunion :
Sonntag und Werktags bei der hl . Messe , Montag nicht.

», rr. °»l> ,s. W - tsusulnslimsn
0i « 8 ^ ,uI1v'1uns öor 8 lut 1x»r1«r i-sulm . k »«t,s<2»ul«

e . r « pf » eks » Institut Stuttgart Mevtm kvno pmüamst. I?

Lovüsrkir »« kür trei « Vvrtrsx »
8 vtzüi « rü « i m : ^ ersitr . 6/8 - l^ vituox : k' rok, I^ok«li«Ar.

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 9. April 1929 , nachm . 2 Uhr

Tagesordnung :
1 . Umbau des städt . Wohnhauses bei der Gasfabrik .
2. Aufstellung einer Ortsfeuerschau .
3. Rechnungsabhör der Stadtpflegerechnungen 1925/2b

und 1926/27 .
4 . Sonstiges .

Lelsfprengungen.
Durch das Baugeschäft Bott L Geigle hier werden anl

der Ausführung einer Wasserleitung im Stadtwald Sommer¬
berg Abt . Lottdaumsteigle vom 8 . April ds . Is . an bis auf
Weiteres täglich von vormittags 8 Uhr bis nachmittags
5 Uhr Felssprengungen vorgenommen .

Wildbad , den 5. April 1929 .
Stadtschultheißenamt .

Saatkartoffeln.
Vom landwirtschaftlichen Verein kommt 1 Wagen krebs¬

feste und frostfreie Saatkartoffeln hieher . Bestellungen
hierauf können gegen Hinterlegung von 5 Mark pro Zentner
am Montag und Dienstag , den 8. und 9 . April 1929 auf
der Polizeiwache gemacht werden .

Wildbad , den 5 . April 1929 .
Stadtschultheitzenamt .

Stadt Wit- bad.
Na- elstammhoh-VerKauk

im schriftlichen Nusstreich
am Montag den 15 . April 1929 , vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathaus in Wildbad
aus Stadtwald : Meistern , Leonhardswald , An der Linie
und Wanne . 132 Fi und 1280 Ta . Langholz : I ./VI.

783 .80 km . Sägholz : I/VI . 47 . 78 km .
454 Fo . Langholz : I ./Vl . 280 .45 km. Sägholz : I ./VI . 23 08 km.
Schriftliche Angebote in °/o der Landesgrundpreise für 1929
mit Anerkennung der Verkaufsbedingungen der Stadt
Wildbad und der Aufschrift „Nadelstammholzverkauf " bis
Montag den 15 . April an das Stadtschultheißenamt Wildbad .

-- Losverzeichnisse durch die Stadtpflege .

Stadtgemeinde Wildbad.

Vergebung von Arbeiten rar Vr-
«eilernng ävr IVssserverMgung

uns llein tiollnMertsI.
Die erforderlichen Erd - , Rohrlieferungs - und Verlegungs¬arbeiten zur Erweiterung der städt. Wasserleitung aus dem

Rollwassertal sollen vergeben werden .
Insgesamt werden erforderlich :

1) etwa 8300 cbm Erd - und Felsaushub für Rohr -
grüben und Quellfaffungen ,

2) etwa 5000 Meter gußeiserne Muffenröhren von 70
bis 175 Millimeter 1 . W . einschl. der erforderlichen
Zubehörteile .
Die für die Vergebung erforderlichen Unterlagen liegen

beim Stadtbauamt zur Einsichtnahme auf .
Angebotsunterlagen werden in der Zeit vom 8 . bis

15. April 1929 gegen Zahlung von RM . — .50 abgegeben .
Die Angebote sind in verschlossenem Briefumschlag mit

der Aufschrift „Angebot auf Wasserleitungsarbeiten " bis
Montag , den 15 . April 1929 , vorm . 11 Uhr beim Stadt¬
bauamt einzureichen. Anschließend hieran folgt Oeffnung
der Angebote , welcher die Bewerber beiwohnen können.

Der Zuschlag erfolgt durch den Gemeinderat , welcher
sich die Auswahl unter den Bewerbern oorbehält .

Wildbad , den 4 . April 1929 .
Stadtbauamt Wildbad

Winkl er .

Tadellos, schnell und billig
werden Ihre Kleidungsstücke, Vorhänge , Vorlagen usw
HMD MW «der io mdeniei. Me« WM.

Mrberei Wüst.
- König - Karlstraße

keimkei'rinnei'ei
in sämtlichen Metallen, sowie Hotel-, Lon-ditorei, Metzgerei - und Bäckerel -Gerätein nur erstklassiger Ausführung .
liuMepzilimieileuie ^ iiEe
speziell für Aluminium , Löten und Schweißen

liebeln
mit und ohne Gestell , für Gas - oder Kohlen-

Frauenarbeitsschule Wildbad.
Kursanfang am Dienstag den 9 April 1929 , morgens

um 8 Uhr.
Anmeldungen für sämtliche Kurse werden noch entgegen

genommen .
- Die Schulleitung .

Gewerbeschule Wildbad.
Der Unterricht im Schuljahr 1929/30 beginnt am

Montag , öen 22. Äpril 1Y2Y.
Sämtliche in gewerblichen und kaufmännischen Betrieben

der Stadt Wildbad beschäftigten Lehrlinge und Gehilfen
sind bis zum vollendeten 18 . Lebensjahr schulpflichtig .
Probezeit entbindet nicht von der sofortigen Schulpflicht .
Lehrstellenlosen schulentlassenenKnaben wird in ihrem eigenen
Interesse empfohlen , sich am 22 . April , nachmittags 4 Uhr,
in der Gewerbeschule einzufinden . Es haben zu erscheinen :
Montag Kl. III (bisher Kl . II) und Kl. I (Neueintretende )
Dienstag KI . I , II , III
Donnerstag Kl. I , II, III
Freitag KI . II (bisher Kl. I ) .

Die Gewerbeunternehmer werden noch besonders auf
nachstehende Bedingungen des Gesetzes über die Gewerbe-
und ' Handelsschulen hingewiesen :

Die Gewerbeunternehmer sind verpflichtet:
1 . Ihre zum Besuch der Gewerbeschule verpflichteten Lehr¬

linge spätestens am 4 . Tag nach ihrem Eintritt in die
Gewerbeschule zu senden.

2. Ihnen die zum Schulbesuch nötige freie Zeit zu ge¬
währen , sie zu pünktlichem und regelmäßigem Besuch
anzuhalten und diesen zu überwachen.

Ser Schulvorstand.
Walz .

Wir bringen ab
kisuts

einen grossen Posten

u .

Scrklupßkiossn
für Damen unä Kinäer

sowie
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Oeffentlicke

(Aut besetzte Kapelle )
)eclermann ist ber?Iick eirigselaclen.

«Sesuchlwer - enzirka
b0- 80 Arbeiter

StkOOO ,

Die zur Reparatur vorgesehenen Gegenstände werden Anfana diese«Monats persönlich durch Auto abgeholt und wieder zuaestellt « n .
1<ne diesbezügliche Mitteilung wäre ich Ihnen sehr dankbar. 0 0

für den
öleisumba « Mlübaü- Lalmbach.
Witt 6 kmM Aerlm-Mmhiniiiig.

Aleo -vaM8lo !-L!sver-krwe6ö1!
k̂ steni vor dem Kriexo in 34 ? stenis1osterr . ^ ir6 von clsr Hsrit resorbiert .
I '

iekenWirkung . Tütvß sok. virulentesten VrinridsrUlSN etc . u besviiixt
üeren Nvlgs - « HeuLcrlicb (Liorelben ) u . kür inner -
Ili 'SnKKsNsn . lieben Oebrsucüi von stlensck u. Tier .

8ll66llllll ! III lüf llültllö.
»t-p-el/imrM !o^ V -,nn. VeltM

k . V/ . Klvvvr , Lksm . ksdrik , Köln .
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Unser Kamerad

Wst. WkiMt
ölhrememeistek

ist gestorben, wovon die
Kameraden geziemendin
Kenntnis gesetzt werden.
Antreten zurBeerdigung
am Montag nachmittag

b/^3 Uhr vor der
Polizeiwache .

Der Vorstand .

Mm. Fmen-ienst.
Dienstag nachm . Z Ahr
Nieringer . Sommerbg.

ltz Staklmatl-., Kinäerdstien, Scblak-
!!! rimmer.Lbaiselontzues anprivate.^ patenraklunz . Katalog 2168 trei ,
Eissnmöbolisbrik 8ukl llbüi -.l -

Tm«mi« «Wad
Heute abend 8 Uhr

Turnerinnen .
Krieger- und Militör-

Pereiu MNud.
Sonntag den 7 . April , mittags 2 Uhr,

findet bei Kamerad Ernst Eis eie zum „Kühlen Brunnen " die

General -Versammlung
statt mit folgender Tagesordnung :

1 . Jahresbericht .
2 . Rechenschaftsbericht.
3 . Neuwahlen .
4 . Verschiedenes.

Die Ehrenmitglieder und Kameraden werden zu dieser
Versammlung freundlichst eingeladen .

Der Ausschuß .
M . Anschließend an die Versammlung hält der Für¬

sorgeanwalt des Kriegerbundes einen

Vortrag üb . Fürsorgeangelegenheiten
mit nachfolgender Sprechstunde

wobei Wünsche und Beschwerden vorgebracht werden können.
Zu diesem Vortrag werden die kriegsbeschädigten Kameraden ,
Krieaerwitwen und Krieqerhinterbliebenen freundl . eingeladen .

TM

8!e Kaden Halde Arbeit
verwenden Sie bei richtig gewachsten Boden zu dessen Pflege

Uea Me » Hom
z. B . D - EeDav , SLgeUa usw. von LLF 3 .60 an .
Die Hausfrauen sind entzückt über das herrlich bequeme
und rasche Arbeiten mit einem Mopp . Dabei kommt er billig .
Bitte lassen auch Sie ihn sich ohne jede Verbindlichkeit

zeigen und erklären .
Eberhard-Drogerie , 8 . Plappert.

Schützenverein Wildbad
Morgen Sonntag nachmittag von 2 Uhr ab

im Schießhaus Rennbachtal

llebungsschieße»
Zahlreiche Beteiligung wird erwartet .

Das Schützenmeisteramt .

vep „Heue Nsnomsg" ist ils!
kacken 5ie sicü rur kostenlosen Probefahrt ein bei
Lutllksus Mumpst , vsiei ' zlii ' imn , Velepiion ZZ

ist der altbekannte, heilkräftige und zugleich äußerst wohlschmeckende

^ Mmnei» Kebii'iirlii'Sulei'tee
den es in folgenden4 verschiedenen Mischungen in den Apotheken gibt :
Nk . I Degen Gicht, Rheumatismus , Ischias, Hexenschuß, Arterien-
— — Verkalkung , Magen - und Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit,Nieren- und Blasenleiden usw .
M . 2 Gegen Nervosität, Bleichsucht, Kopfschmerzen , Hämorrhoiden ,— . Krampfadern, geschwollene Beine, Wassersucht , Fettleibigkeitre.
Ntk . I ^ °gen Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh , Asthma,Lungenleiden rc .
Nr.4 äur Blutreinigung und -Verbesserung und gegen Verstopfung.

Rhöner Gebtrgskräutertee besteht aus giftfreien, edelsten Heil ,kräutern der herrlichen Ernte des Sonnenjahres 1828. Deshalb
sollte niemand versäumen, diesen selten guten und dabei billigen Tee
zu trinken. Tausende' trinken ihn mit bestem Erfolg . Jetzt ist die
günstigste Zeit für diese Teekur .

Zu haben in Wildbad : Stadtapotheke .
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Todes ^ Nnzeige

Tiefbetrübt teilen wir Verwandten, Freunden
und Bekannten die schmerzliche Nachricht mit ,
daß mein lieber Mann , unser guter Vater,
Großvater, Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Wststl Mimt
Schreinermeister

nach langem , schwerem Leiden im 55 . Lebens¬
jahre heute früh 3 Uhr sanft in dem Herrn
entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Die Gattin : Elise Weimeri
Die Kinder : Ehrist Weimerl mit Frau

Karl LeiSecker mit Frau
Klara . Elise geb . Weimert.

AL » ES -r-r

8sm8lsgvllä8oll»tsg
je sdöllü8 8 . 3V vdr

Merloo

llltsbesitzmereill e. V. MW .
Am Samstag den 6 . April ds . Js . , abends 8 Uhr,

findet im Gasthaus zur Sonne hier die jährliche

MnWe GeMl -VersWUmg
mit der üblichen Tagesordnung statt . — Wir bitten um
zahlreiches Erscheinen der Mitglieder. Der Ausschuß.

SIsrZlTS IVILZirsI
immer nur ciureb

TtusÄie I .—, voppeltl . 1 .75 .
i/V. Sobnsnbsrsor
kidsrtisrä-llrogsris
Lslmbsob , vrogsriogsrlk.

Beerdigung Montag nachmittag 3 Uhr auf
dem Waldfriedhof .

°F
Wlidbad , 6,April 192g .

Sanksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,

die wir beim Hinscheiden unserer lieben Ent¬
schlafenen

Vcrta Varth Wwe.
erfahren durften , sagen wir herzlichen Dank .
Insbesondere danken wir für die trostreichen
Worte des Herrn Geistlichen, dem Liederkranz
und für die Kranzspenden .

Nie trauernden Hinterbliebenen,

stk seiies SpezU - Kaii « - mi > MWreii - GeWst
in allerbester Geschäftslage für sofort oder später gesucht .

Miete wird im Voraus gezahlt .
Erstklassiges, gesundes und sauberes Filial - Unternehmen .

Angebote unter T . C. I18 postlagernd.

>

L ' 8 kstiMgllllll lll

Lllkerrkem lli8 ^ suszttzj
8U8 sller Nött rler
„Lmeülä - Melis"

MchmittM-
Vvrstvliiillgell :

83M8lsg 4 . 3V vdr
8omii3g 4 viir

Sämtliche Altersgenossinnen
und Altersgenossen des

Jahrgangs

werden auf
Samstag abend 8 Uhr

ins Gasthaus zur Eintracht
eingeladen zwecks wichtiger

Besprechung .
NilsIHNS »«« SSsn .

Wirtstochter
21 Jahre alt

sucht Stellung
in der Küche als Beihilfe zu

Koch oder Köchin .
Auskunft erteilt die Tagblatt-

Geschäftsstelle.

Osrcknen Stores
Uebervorkän ^e

öettvorlsAen l 'isclidecken
6ett63msste

Steppdecken Wollclecken

ÜV8VVÜVI'8 billig :
öettücker , ^ kleinen, 225 ^ ^0
Oderbettüĉ er , - 260 cm lan^ H

f'ei'tiKe Setten
Settinletts vettkeciern
ürökte ^ U5vv3k! — bMise Preise

pewÄsttte OuLiitäten

KM
gegenüber

i!em 8vnLllsvloIbau»« eetlivne pnäsls
Larl' krleärlebettaüe 27 ui llul
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